
dem grossen 
krieg, der alle 
kriege beenden 

sollte …

... folgten die
 prohibition, die 

zunahme der krimina-
lität und der wirt-

schaftsboom 
der 1920er.

aber der 
tod ist das unaus-
weichliche ende 

von allem.

die guten 
zeiten waren 

vorbei.

die wilden 
zwanziger führten 
uns in die grosse 

depression und ein 
jahrzehnt weltweiter 

verzweiflung.

nun droht 
uns eine neue 

welle des 
wandels.

die 1930er enden, 
und die nächste 

grosse veränderung 
wird über uns alle

 hinwegfegen.



ein neues 
zeitalter 
bricht an.

wir 
haben 1939. 

das nächste 
jahrzehnt …

… ist reif zur 
ausbeutung.

rund um 
den globus 

bricht chaos 
aus.

ein grossteil 
der welt wird 
brennen.

verglichen 
mit dem, was kommt,
 ist das grauen des 

grossen krieges 
nichts. am besten 

betrachten wir 
es wie waffen-

händler.

als eine 
gelegenheit.

auf die 
ich vorbereitet 
bin und die ich 
willkommen 

heisse.

ich habe
 keine mittel 

gescheut und 
alles in gang 

gesetzt.

unsere 
zeit ist ge-
kommen.

nun treten
 wir aus der dunkel-
heit ins rampen-

licht.

bereiten 
sie sich vor. er-
warten sie ihre 

befehle.

die 
stimme hat 
gesprochen.

 ja, 
sir.



machen sie 
platz!

lassen sie den 
commissioner 

durch! 

gothams 
mordrate ist 

ausser kontrolle, 
gordon! wie haben

 sie vor, das zu 
beenden?

stimmt es, 
dass auch dieses

 opfer ein ratsherr
 ist?manche be-

haupten, es stecken 
nazi-agenten dahinter. 

Was sagen sie 
dazu?

oder
zu den ge-

rüchten über eine 
riesenfleder-

maus?!

haltet die 
klappe, ihr 

blutegel!



wie 
sieht’s aus, 

kelly?

dem barmann 
nach sind ein paar 

grosse schläger 
reingekommen, haben 
das opfer bearbeitet 

und sind ab-
gehauen.

haben ihn 
mit seinem veal 

parmigiana 
beschmiert.

wohl kaum 
fallentscheidend, 

phipps.

wissen 
wir, wer das 

opfer--

oh.
ha 

hah 
ho!

heh-
heh. heh.

sorry, commish, 
war ’n langer tag. 

das war wohl 
ein wenig 
kopflos. 

finden 
sie das 

lustig?!

genug!

wo ist
 er?



{kicher} dort.

 gott.

das ist 
hodges.

ratsherr 
vincent hodges.

das macht 
die sache 
ernster. was wissen 

wir? gibt es 
zeugen?

kann uns 
irgendjemand

irgendetwas 
erzählen?

keiner traut 
sich. die sind alle 
ganz schön durch 

den wind.

oder sie fragen 
die falschen 

leute.
sie waren 

mit hodges 
hier?

sie sind 
nicht--

seine 
frau? 
nein.

aber er und ich 
waren freitagabend 

meistens hier. wenn er 
länger arbeiten 

musste, wissen 
sie?

länger ar-
beiten?

die dame ist eins 
von maxies mädchen,

 commissioner.

für einen bullen,
 der hin und wieder 
um freirunden 
bettelt, nehmen 
sie sich echt

 was raus.



{ähem}

…

was 
ist hier 

passiert, 
miss--?

ruby.

hier ist das 
gleiche passiert, 

was überall in der 
stadt passiert!

ein paar 
grosse jungs 
sind hier reinge-
stürmt, um vinnie 
zu brei zu hauen! 

und dann …

ja, ich 
weiss.

sie 
scheinen die 

stadtregierung 
im visier zu 

haben.

schlecht 
für sie. und 

schlecht fürs 
geschäft 
 ist es auch.

was 
wollen sie 
dagegen 
machen?

was 
wohl? sie finden und 

im blackgate
 einsperren.

wollen sie diese 
hyänen vielleicht 

loswerden, 
commissioner?

gordon!
ein wort?

über 
das ratsherr-

gerücht?

oder eine 
reaktion auf direktor 

wardens kommentar, sie 
sollen diese mörder 

finden, damit sie brut-
zeln können?

wir können 
nicht all unsere 
probleme mit dem 
elektrischen 
stuhl lösen.



gerne.

kommen 
sie, jim.

wer ist 
denn der an-

geber mit der 
schicken 
karre?

gothams 
kleiner lord 

höchstpersönlich!
 das ist bruce 

wayne.

dem wurde
schon als kind 
der hintern mit 
geldscheinen 
abgewischt.

was führt sie 
her, bruce?

hodges war ein
 alter freund 

meines 
vaters.

der dritte tote 
in zwei wochen, um 

genau zu sein.
und 

wenn ich sage 
tot--

meinen sie 
ermordet.

ich fürchte, dass 
dunkle mächte 

am werk sind.

wie es aussieht, 
sind die führenden 

köpfe der stadt 
in gefahr.



ich 
bin überrascht, 
sie fahren zu 

sehen.
die meisten 

männer in ihrer 
position haben 

chauffeure.

der butler
 der familie hat das

 gemacht, bis ich aufs
 college gegangen 

bin und er gekün-
digt hat.

hab ihn 
nie wieder 
gesehen.

ich vermisse die 
guten zeiten, 

bruce.

vor den 
brotschlangen, den 
leeren häusern und 

armenvierteln und all
der verzweiflung

 und angst.

fühlt sich 
an, als würde uns 
die depression 

nie mehr los-
lassen.

die regierungs-
programme haben ein

 wenig geholfen, aber 
die allgemeine hoff-
nungslosigkeit 

scheint zu
 bleiben.

nicht nur 
hier.

überall auf 
der welt.

als der 
grosse krieg 

vorbei war, dachten
 wir alle, solch ein 
gemetzel nie wie-

der erleben 
zu müssen.

leider scheint uns 
dieses monster hitler 

direkt in das nächste 
zu führen.

sein arm 
reicht bis 
hierher.

das wurde 
bei der versamm-

lung der amerikani-
schen nazi-partei 

im garden nur
 zu deutlich.

ich hatte jeden 
meiner cops auf 

der strasse, zur 
sicherheit.

obwohl einige 
mächtige sympathisan-

ten dagegen waren.



und 
wie wollen sie 

das aktuelle 
geschehen an-

gehen? auf der strasse 
nehmen gewaltver-

brechen zu, und 
diese morde …

es scheint 
einen klaren trend in 
richtung bizarrer 
und ruchloser ta-

ten zu geben.

sie haben 
sicher von den gerüch-

ten gehört. mordende 
tiermenschen.

den 
bat-man.

ich selbst 
bin ihm nie be-

gegnet.

ein 
paar meiner 

männer haben 
ihn flüchten 
sehen, mehr 

nicht.

genau 
wie geschichten 

über einen rätsel-
haften vigilanten. 
wie nennt die pres-

se ihn gleich?

es heisst, 
er sei halb 

mensch, halb 
fledermaus. 

ein geist.

völliger 
humbug.

ich weiss nur, 
dass dank ihm einige
 bösewichte endlich 

kriegen, was sie 
verdienen.

ich wette, es 
ist einer ihrer 

männer …

… der 
ausserhalb des 
gesetzes macht, 
was er in uniform 

nicht tun kann. offiziell könnte
 ich so ein verhalten 

niemals gutheissen. 
aber bei so einer truppe 

voller korrupter 
männer … 

… wäre
ich sogar be-

geistert, wenn 
es ein cop 

wäre.



ich wünsche
 ihnen glück,
 alter freund.

ich
würde wegen

alldem ungern
wegziehen

müssen.

ich hoffe, 
sie bleiben und 
werden ein teil 
der lösung, 

bruce.

danke fürs 
mitnehmen. widerlich. ich 

kann kaum schuhe 
für die kinder 

kaufen …

… aber waynes 
wagen kostet 
mehr, als ich in 

einem jahr 
verdiene.

bruce
wirkt wie die 

verkörperung 
reicher müssig-

gänger. 

 „wenn ich fragen 
darf … was sehen 
sie in diesem mann, 

commissioner?

„alle wissen, 
dass er ihr 
kumpel ist.“

 „die art, 
wie sie direkt 

vor seinen 
augen getötet 

wurden …

„ich war mit 
seinen eltern 
befreundet.

„bis diese wunderbaren
 leute vor 15 jahren 

auf offener strasse 
erschossen wurden.

„mein respekt ihnen 
gegenüber war so 

gross, dass ich be-
schloss, ihren 
jungen weiter im 

auge zu behalten. „tragisch.“


